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Die Vulkaneifel ist eine im Nordwesten von Rheinland-
Pfalz gelegene Region, die sich durch ihre in besonderem 
Maße mit dem Westeifeler Vulkanfeld verknüpf te geolo-
gische Geschichte und Gegenwart auszeichnet. Sie ist eine 
Mittelgebirgslandschaf t im Herzen Europas.

Zwischen Bad Bertrich nahe der Mosel und Ormont an 
der belgischen Grenze erstreckt sich ein erdgeschichtlich 
außergewöhnlicher und spannender Teil unserer Erdober-
fläche: Das Land der Maare und Vulkane mit Zeugen vul-
kanischer Aktivitäten wie Lavaströme, Vulkankegel, Kra-
ter und Mineralwasserquellen.

Alte Meeresablagerungen und die im einstigen Wüsten-
klima abgelagernten roten Sandsteine runden die erdge-
schichtliche Vielfalt ab.

Diese Erlebniskarte lädt ein, die Vulkaneifel als Ferien- 
und Ausflugsregion mit ihrem breiten und vielfältigen 
Angebot zu entdecken. © Kartengrafik: CUBE  

Datengrundlage: LVermGeo · OpenStreetMap
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Informationen zu den einzelnen in der Karte verzeich- 
neten Punkten befinden sich auf der Karten-Rückseite. 
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Muße-Pfade in der Vulkaneifel

Deutsche Vulkanstraße

Die Ferienregionen 
im Naturpark und UNESCO 
Global Geopark Vulkaneifel

Ferienregion Kelberg  
mit Tourist-Information
Dauner Str. 22 · 53539 Kelberg 
Tel. +49 (0) 2692 872 18 
www.vgv-kelberg.de  
www.geschichtsstrasse.de

Ferienregion Gerolsteiner Land 
Bahnhofstraße 4 · 54568 Gerolstein 
Tel. +49 (0) 6591 13-3100 
www.gerolsteiner-land.de 
mit den Tourist-Informationen in 
Gerolstein, Hillesheim und Stadkyll

GesundLand Vulkaneifel 
Leopoldstraße 9a · 54550 Daun 
Tel. +49 (0) 6592 951 370 
Fax +49 (0) 6592 951 320 
www.gesundland-vulkaneifel.de 
mit den Tourist-Informationen in 
Daun, Manderscheid, Ulmen und 
Bad Bertrich

Köln 90 km

Aachen 72 km

Bonn 60 km

Koblenz 60 km

Trier 45 km

Mainz 110 km



A Museen und Infocenter 

A 1 Eifel-Vulkanmuseum 54550 Daun, Leopoldstr. 9, Tel.: 06592/985353 
www.eifel.info/a-eifel-vulkanmuseum

 Der Westeifel-Vulkanismus hat im Raum Daun seinen Schwerpunkt und die höchste Aus-
prägung. Das Museum zeigt dreidimensionale Landschaftsmodelle von Schlackenkegeln, 
Maaren, Mineralquellen, Informationstafeln und Exponate zum Westeifel-Vulkanismus.

A 2 Naturkundemuseum 54568 Gerolstein, Hauptstr. 72, Tel.: 06591/9849890 
www.nkm-gerolstein.de

 Es zeigt auf drei Etagen steinerne Zeugen aus der erdgeschichtlichen Vergangenheit der 
Region und enthält eine umfassende Präsentation aus den Bereichen Paläontologie, Minera-
logie und Vulkanismus. Bis Dez. 2020: Sonderschau „Wunderwelt Eifeler Vulkanglas“ .

A 3 Vulkanhaus Strohn 54558 Strohn, Hauptstr. 38, Tel.: 06573/953721  
www.Vulkanhaus-strohn.de

 Kleine Experimente und begehbare Erlebnisräume bieten erstaunliche Eindrücke. Ein High-
light ist die ca. 30.000 Jahre alte, 6 Meter lange und 4 Meter hohe Lavaspaltenwand.

A 4 Maarmuseum Manderscheid 54531 Manderscheid, Wittlicher Str. 11, 
Tel.: 06572/920310 · www.Maarmuseum.de

 Die Maare, einzigartige Archive für vergangene Zeiten, zeigen sich im Maarmuseum Mander-
scheid von ihrer transparenten Seite. Zu sehen sind auch die Fossilien des Eckfelder Maares, 
wie das berühmte „Eckfelder Urpferdchen“ und die „älteste Honigbiene der Welt“.

A 5 Heimatmuseum mit Museumscafé 54568 Gerolstein, Sarresdorfer Str. 26, 
Tel.: 06591/983577 · www.gerolsteiner-land.de/a-kreisheimatmuseum-und-
museumscafe-alt-sarresdorf

 In den zehn Räumen des Sarresdorfer Pfarrhauses – im heutigen Heimatmuseum – wird 
die nachmittelalterliche Lebens- und Wohnkultur der Eifel präsentiert. Die ausgestellten 
Exponate stammen jeweils aus den Dörfern der Umgebung.

A 6  Kleines Museum Bolsdorf 54576 Hillesheim-Bolsdorf, Im Auel, 
Tel.: 06593/133300 · www.gerolsteiner-land.de/a-kleines-museum-bolsdorf

 Im „Kleinen Museum“ finden Alltagsgegenstände aus fast vergessenen Zeiten ihren Platz. Die 
Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Bolsdorf baut eine Brücke in die Vergangenheit.

A 7 Eisenbahnmuseum Jünkerath 54584 Jünkerath, Römerwall 12, 
Tel.: 01577 887813 · www.eisenbahnmuseum-juenkerath.de

 Jünkerath war einst ein großer Knotenpunkt für die Eisenbahn mitten in der Eifel. Im 
Untergeschoß des Eisenmuseums ist das kleine Eisenbahnmuseum zu finden, das mit zahl-
reichen Exponaten von der reichhaltigen Eisenbahngeschichte von Jünkerath und Umgebung 
berichtet.

A 8 Geologisch Mineralogische Sammlung 54574 Hillesheim, Burgstr. 20, 
Tel.: 06593/133300 · www.gerolsteiner-land.de

 Ausstellung von Fossilien, Gesteinen und Mineralien aus der Region und der ganzen Welt. Im 
gleichen Gebäude die Dokumentation zur Geschichte der Beispielstadt Hillesheim.

A 9 Telefonmuseum Gerolstein 54568 Gerolstein, Hauptstraße 72, 
Tel: 06591/ 4122 · www.gerolsteiner-land.de/a-telefonmuseum

 Seit seiner Lehre als Fernmeldehandwerker im Jahr 1951 hat der Museumsbetreiber Heribert 
Schirmer über 1100 Exponate zusammen getragen: 700 Telefone aus 15 Nationen und 125 
Jahren Telefongeschichte sowie 400 Phono-Geräte aus 90 Jahren Rundfunkgeschichte

A 10 Mausefallenmuseum 54570 Neroth, Mühlenweg, Tel. 06591/81121 
www.neroth.de/index.php/mausefallenmuseum.html

 Im außergewöhnlichen Mausefallenmuseum werden die aufwändige Heimarbeit, die 
Manufaktur und das Vertriebssystem der Drahtwarenherstellung im 19. Jh. dokumentiert. 
Ausgestellt sind der originalgetreue Nachbau einer Werkstatt, wie sie typisch für die Heim-
arbeit in Neroth war. Zu sehen sind verschiedene, teils kuriose Fallenarten.

A 11 Nostalgikum Uersfeld 56767 Uersfeld, Lindenstraße 1, Tel.: 02657/940113,  
www.nostalgikum.de

 Erinnungen an die gute alte Zeit der 40er und 50er Jahre. Es ist, als sei die Zeit einfach stehen 
geblieben. Hier wird die Vergangenheit wieder lebendig – Nostalgie auf über 300 m².

A 12 Schulmuseum Immerath 54552 Immerath Hauptstraße 58, Tel.: 06573 
9526182 · www.eifel.info/a-schulmuseum-immerath

 Die historische Ausstattung stammt aus verschiedenen Schulen des Eifelraumes und ermög-
licht einen lebendigen Einblick in die Schulverhältnisse der vergangenen 200 Jahren. 

A 13 Heimweberei-Museum 54552 Schalkenmehren, Mehrener Str. 5, 
54552 Schalkenmehren, Tel.: 06592 980597 oder 4085 
Das Heimweberei-Museum ist ein Spezialmuseum im Textilbereich, das alte Handwerkskunst 
wie Spinnen und Weben mit den Geräten zeigt, die in der Eifel üblich waren.

A 14 Clara-Viebig-Zentrum 54533 Eisenschmitt, Manderscheider Str. 2, 
Tel.: 06567/960505 · www.clara-viebig-zentrum.de

 Fünf Jahrhunderte ortsprägende Hüttenindustrie haben nicht nur den Ort Eisenschmitt 
sondern auch den Ortsteilen Kronenhütte und Eichelhütte den Namen gegeben. Im Clara-Vie-
big-Zentrum sind neben Clara Viebig die Handwerkskünste ums Eisen Thema.

A 15 Museum zum alten Eisen 54558 Mückeln, Hauptstr. 23, Tel.: 06574 - 8425 
www.museummueckeln.de

 Zu bewundern sind alte Haushaltsgegenstände, darunter viele Bügeleisen und ausgefallene 
Bügeleisenöfen aus den längst vergangenen Epochen. Diese Überbleibsel bieten einen 
authentischen Einblick in den Alltag und das Leben unserer Vorfahren. 

A 16 Steinkiste am Markt 54531 Manderscheid, Markt 1, Tel.: 6572/1486 
https://www.eifel.info/a-steinkiste

 Die private Sammlung von Gesteinen, Mineralien und Fossilien umfasst rund 1.500 Exponate. 
Stücke aus aller Welt, aus allen Erdzeitaltern, in allen Farben, Formen und Strukturen. 

A 17 Heimatmuseum Manderscheid 54531 Manderscheid, Kurfürstenstr. 24, 
Tel.: 06572/1486 · https://www.eifel.info/a-heimatmuseum-manderscheid-1

 „Vom Bauernhof zum Kurort“so lautet die Bezeichnung für eine der fünf Abteilungen des 
Heimatmuseums Manderscheid. Aber auch Grafen, Ritter und Gesinde spielen eine wichtige 
Rolle. Ein Highlight: das Großmodell der Manderscheider Burgen.

A 18 Puppen- und Spielzeugmuseum 54533 Laufeld 
http://www.puppenmuseum-laufeld.de

 Die Sammlung umfasst Puppen aus Wachs, Holz, Biskuitporzellan und Celluloid von 1840 bis 
in die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts sowie viele Puppenstuben, Kaufläden und Puppen-
küchen. Selbstverständlich gibt es auch „Jungenspielzeug“ zu sehen.

A 19 Museum „Villa Sarabodis“ 54568 Gerolstein, Sarresdorferstraße 19 
https://www.eifel.info/a-museum-villa-sarabodis

 Das kleine, charmante Museum „Villa Sarabodis“, im Schatten der Erlöserkirche gelegen, zeigt 
und erklärt Artefakte aus der römisch-keltischen Hochzeit im Kylltal und lässt die Pracht und 
Macht der Römerzeit wieder aufleben.

B  Freizeiteinrichtungen und Sport 

B 1 Vulkaneifel Therme 56864 Bad Bertrich, Clara-Viebig-Str. 3 -7, 
Tel.: 02674/913070 · www.vulkaneifeltherme.de/

 Hier tanken Sie Ruhe und Erholung. Das Besondere: Deutschlands einzige Glaubersalztherme. 
Genießen Sie das mineralhaltige Wasser, das mit seiner natürlichen Wärme von 32 Grad 
Celsius schon vor 2000 Jahren für die Römer ein Quell der Gesundheit war.

B 2 Flugplatz Daun-Senheld Segelflugverein Vulkaneifel e.V. 
54542 Daun Tel.: 06592/2976 · www.flugplatz-daun.de

 Erleben Sie die Eifel aus der Vogelperspektive! Die großzügige Besucherterrasse direkt am 
Flugleitgebäude lädt zum Verweilen und Beobachten des Flugbetriebes ein.

B 3 Wild- und Erlebnispark mit Sommerrodelbahn 54550 Daun-Pützborn, 
Wildparkstraße 1, Tel.: 06592 3154 · www.wildpark-daun.de

 Die ca. 8 km langen Autowanderstraße führt durch die wunderschöne Vulkaneifel-Landschaft 
mit Bergen, Tälern und Bächen ganz nah an die sich frei bewegenden Wildtiere: Mufflons, 
Wildyak, Lamas, Rotwild, Damwild, Greifvögel, Affenschlucht mit Berberaffen.

B 4  Kasselburg mit Adler- und Wolfpark 54570 Pelm, Tel.: 06591/4213 
www.greifenwarte.net/wolfspark-kasselburg

 Ein 20 ha großer Park rund um die historische Burganlage aus dem 12. Jh. mit Gehegen für 
Greifvögel, Wölfen und anderen Tieren, tägliche Flugprogramme und Wolfsfütterung. 

B 5 Nürburgring 53520 Nürburg, Otto-Flimm-Straße, Tel.: 02691 3020 
www.nuerburgring.de

 Der Nürburgring mit der Grand-Prix-Strecke und alter Nordschleife ist immer noch eine der 
schönsten Rennstrecken der Welt mit eindrucksvoller Kulisse in herrlicher Landschaft. 

B 6 Hallen- und Freibad Gerolstein 54568 Gerolstein, Raderstr. 22-24, 
Tel.: 06591/4538 · www.eifel.info/a-schwimmbaeder

 Attraktionen: Flusslandschaft, Nichtschwimmerbereich mit Rutsche, Massagesäule, Luftspru-
del und Vulkan-Springerbecken, 25m Sportbecken, Beachvolleyballfeld, Imbiß, Piratenparty.

B 7 Laurentiusbad Daun 54550 Daun, Leopoldstr. 14, Tel.: 06592/2444 
www.dauner-bäder.de

 Menschen mit und ohne Behinderung kommen in diesem Hallenbad voll auf ihre Kosten. Das 
barrierefreie Bad verfügt über einen mobilen Lift und ist mit einem Hubboden ausgestattet.

B 8 Freibad Kelberg 53539 Kelberg, Am Schwimmbad 3, Telefon: 02692/335 
www.eifel.info/a-beheiztes-freibad-kelberg

 Machen Sie sich einen wunderschönen Tag bei sonnigen Wetter in dem beheizten Freibad in 
Kelberg, bei schönem Wetter geöffnet von Ende Mai bis Ende September.

B 9 Familienfreibad Manderscheid 54531 Manderscheid, Cusanusstraße, 
Tel.: 0160/6661691 · www.eifel.info/a-freibad-manderscheid

 Attraktionen: Breit-Wasserrutsche, Sprunganlage, Baby- und Kleinkinderpool und große 
Liegewiese mit Spielmöglichkeiten.

B 10 CenterParcs Heilbachsee 56767 Gunderath, Am Kurberg 1, Tel.: 02657/8090 
www.tagesausflugcenterparcs.de/eifel/DE

 Tagesgäste sind willkommen in der Kinderspielwelt, dem subtropischen Schwimmbad oder 
dem überdachten Market Dome mit Restaurants, Geschäften und Bowlingbahn.

B 11 Landal Wirfttal 54589 Stadtkyll, Wirftstraße 81, Tel.: 06597/ 9292 10 
www.landal.de/parks/wirfttal

 Großes Freizeit- und Erholungsgebiet mit Ferienpark, Tennis- und Squash-Center, Wald- 
freibad und Campingplatz, Waldjugend-Camp und Naturerlebnishaus.

B 12 Atelier AAK1 54531 Eckfeld, Zum Aak 1, Tel.: 06572/2339 · www.aak1.de
 Wer einmal sein Talent als Bildhauer erproben will, hat dazu im Atelier des freischaffenden 

Bildhauers, Restaurators und Dozenten Michael Hussmann Gelegenheit.

B 13 Observatorium Hoher List 54552 Schalkenmehren · www.hoher-list.de
 Dier Sternwarte wurde 1953/54 erbaut und über viele Jahre betrieben. Huete gibt es regelmä-

ßig Führungen in Verbindung mit Vorträgen zur Astronomie. 

B 14 Eifel-Adventures Mühlenstraße 7, 54570 Berlingen 
Tel.: 06591 8199014 · www.eifeladventures.de

C Maare und sprudelnde Quellen

C 1 Dauner Maare: 
 Maare entstehen durch Explosionen, die auf das Zusammentreffen von aufsteigendem Mag-

ma und wasserführenden Gesteinsschichten zurückzuführen sind. In der Tiefe zertrümmertes 
Gestein wird ausgeworfen und an der Erdoberfläche entstehen von einem Wall umgebene 
Trichter. Füllen diese sich mit Wasser, spricht man von Maarseen. 

 Die Dauner Maare sind ausgezeichnet als Nationaler Geotop.

C 2 Gemündener Maar 54550 Daun
 Mit etwa 7 ha Wasserfläche ist es das kleinste der drei berühmten Eifel-Augen. 

Wassertiefe: 39 m, See-Durchmesser: ca. 300 m. Angeln, Bootfahren und Schwimmen im 
Maar und Naturfreibad sind erlaubt. 

C 3 Weinfelder Maar
 Jüngste Maar der vor rund 20.000 bis 30.000 Jahren entstandenen Maargruppe. 

Wassertiefe: 51 m, See-Durchmesser: 396 bis 492 m. Baden und Wassersport nicht erlaubt.

C 4 Schalkenmehrener Maare 54552 Schalkenmehren 
 Das Doppelmaar ist nach dem am Südufer gelegenen Dorf Schalkenmehren benannt. Wasser-

tiefe: 21 m, See-Durchmesser: 502 bis 554 m. Baden (Naturfreibad) und Wassersport erlaubt.

C 5 Sangweiher 
 Ein Maar und Naturschutzgebiet mit einem „mittelalterlichen See“ voller Vögel, die hier 

ideale Lebensbedingungen vorfinden.

C 6 Mürmes 54552 Ellscheid
 Das Flachmoor steht als Brutgebiet unter Naturschutz, es besteht Betretungsverbot.

C 7 Pulvermaar 54558 Gillenfeld
 Ein Maar wie aus dem Bilderbuch! Mit 74 m Tiefe zählt es 

zu den tiefsten Seen in ganz Deutschland. Das Baden im 
Naturbad Pulvermaar am Ostufer ist erlaubt. 

C 8 Hetsche-Maar 54558 Gillenfeld
 Es ist das älteste Maar der Holzmaargruppe und als 

sumpfiger Seggenried verlandet. Es ist mit seinen 60 m 
Durchmesser das kleinste Eifelmaar.

C 9 Dürres Maar 54558 Gillenfeld. 
 Der frühere Maarsee, gehörend zur Holzmaargruppe, 

hat sich zu einem gewölbten Hochmoor mit einer 
besonderen Artenvielfalt an Fauna und Flora weiter-
entwickelt.

C 10 Holzmaar 54558 Gillenfeld 
 Das Maar ist ein wahres Naturparadies. Umrahmt 

wird es von dichtem Buchenwald. Der See hat 
eine Tiefe von rund 20 m und eine Fläche von 
rund 58.000 m².

C 11 Strohner Määrchen 54558 Strohn 
 Eines der letzten Hochmoore der Eifel. 

Alter: mehr als 25.000 Jahre, Größe: 210 x 140 m.

C 12 Trautzberger Maar 54558 Strohn-Trautzberg
 Das Trockenmaar wurde wiedervernässt und 

ist damit das jüngste „Blaue Auge der Eifel“.

C 13 Immerather Maar 54552 Immerath 
 Wasserfläche ca. 60.000 qm, Durchmesser ca. 400 m, 

See-Tiefe: 1,50 m bis 2,90 m, Schwimmen und Wasser-
sport sind nicht gestattet, Angeln ist möglich, Naturschutzgebiet.

C 14 Meerfelder Maar 54531 Meerfeld. 
 Mit einem Durchmesser von 1.730 m und 400 m Trichtertiefe ist es das größte Maar der 

Westeifel. Ort und Maar laden zum Erleben ein: Angeln, Schwimmen, Wandern.

C 15 Hinkelsmaar 54533 Bettenfeld. 
 Kleines Paradies mit seltenen Pflanzen. Das Maar gehört zur Mosenberg-Reihenvulkangruppe 

und ist nur bei viel Regen mit Wasser gefüllt. Wassertiefe: ca. 10 m, Durchmesser ca. 100 m.

C 16 Windsborn Kratersee 54533 Bettenfeld
 Der Windsborn ist der einzige ständig mit Wasser gefüllte Kratersee nördlich der Alpen. 

Kraterdurchmesser: ca. 300 m, Kraterrand mit Gipfelkreuz und schöner Fernsicht.

C 17 Mosbrucher Weiher 56767 Mosbruch 
 Großes Maar mit uraltem Moor –  ein Naturschutzgebiet von internationaler Bedeutung.

C 18 Jungferweiher 56766 Ulmen
 Dieser ehemalige Vulkankrater ist heute ein bedeutendes Natur-, Wasser- und Vogelschutz-

gebiet mit einer Vogelbeobachtungsstation. Angeln ist möglich. 

C 19 Ulmener Maar 56766 Ulmen 
 Mit rund 10.900 Jahren ist dies der jüngste Vulkan Deutschlands. Oberfläche:  5,5 ha, Wasser-

tiefe 39 m. Natur- und Wasserschutzgebiet, Angeln möglich, Baden nicht erlaubt.

C 20 Eichholz-Maar 54597 Steffeln
  Der Maarsee wurde Anfang des 19. Jahrhunderts trockengelegt und als Acker- und Wiesenflä-

che genutzt. 2007/2008 wurde das Eichholzmaar renaturiert und die ehemalige Wasserfläche 
wiederhergestellt. Wasserteife: ca. 3 m, Durchmesser: ca. 120 m.

 Quellen und Dreese
C 21 Dreisborn, 54533 Bettenfeld

C 22 Bergquelle, 54864 Bad Bertrich

C 23 Maischquelle, 54864 Bad Bertrich, Kennfuss

C 24 Strotzbüscher Quelle, 54552 Strotzbüsch

C 25 Demerather Drees, 54552 Demerath

C 26 Niederstadtfelder Drees, 54570 Niederstadtfeld 

C 27 Wallenborner Drees, 54570 Wallenborn

C 28 Dunaris Quelle, Kurpark, 54550 Daun

C 29 Hotzendrees, 54550 Daun

C 30 Josendrees, 54550 Daun

C 31 Darscheider Drees, 54552 Darscheid

C 32 Steinborner Drees, 54550 Daun-Steinborn

C 33 Rengener Drees, 54550 Daun-Rengen

C 34 Dockweiler Drees, 54552 Dockweiler

C 35 Schulldrees, 54552 Neichen 

C 36 Rothenbacher Drees, 
53539 Kelberg-Rothenbach

C 37 Bodenbacher Drees, 53539 Bodenbach 

C 38 Vulkania Heilquelle, 54552 Dreis-Brück

C 39 Quelle am Laubachshof, 
54578 Oberehe-Stroheich

C 40 Altstraßbachquelle, 
54578 Walsdorf-Zilsdorf

C 41 Geeser Drees, 54568 Gerolstein-Gees

C 42 Helenenquelle, 54568 Gerolstein

C 43 Lindenquelle, 54574 Birresborn

C 44 Duppacher Drees, 54597 Duppach

C 45 Steffelner Drees, 54597 Steffeln

C 46 Lieserquelle, 54552 Boxberg

C 47 Alfbachquelle, 54552 Hörscheid

D Natur - Highlights

D 1 Lavabombe Strohn  54558 Strohn 
  Die Lavabombe löste sich im Jahre 1969 bei Sprengarbeiten im Steinbruch Wartgesberg aus 

halber Höhe der Bruchwand und liegt nun am Eingang zur Strohner Schweiz. Mit fast 5 m 
Durchmesser und 120 t Gewicht ist sie ein einmaliges Zeugnis vulkanischer Kräfte in der Eifel.

D 2 Eishöhlen  54574 Birresborn
 Jahrhundertelang wurden die sogenannten „Eishöhlen“ als Eislager genutzt, selbst in heißen 

Sommern steigt die Temperatur nicht höher als 7 Grad. Früher waren sie Abbauort begehrter 
Mühlsteine. Heute nutzen Fledermäuse die Höhlen als Winterquartier, aus Naturschutzgrün-
den sind sie deshalb nur von April bis Oktober geöffnet.

D 3 Arensberg  54578 Zilsdorf
 Geologischen Attraktion in der Urlaubsregion Hillesheim und einzige bedeutende Vulkan-

kuppe aus der Tertiärzeit. Durch einen Stollen kann man den Krater betreten.

D 4 Mofette Gelenberg  53539 Gelenberg
 Eine Mofette ist der Austrittspunkt von Kohlendioxid (CO2) mit Temperaturen unter 100 °C. 

Das vulkanische Kohlendioxid steigt in der mit Niederschlagswasser gefüllte Mulde auf und 
lässt die Wasseroberfläche ständig aufbrausen. Aus der Erde aufsteigendes Kohlendioxid ist 
die Grundlage der Sprudelwasserindustrie in der Vulkaneifel.

D 5 Wallender Born „Brubbel“ 54570 Wallenborn
 Der Kaltwassergeysir geht auf eine Bohrung aus dem Jahr 1933 zurück. Etwa alle 30 Minuten 

steigt der Wasserspiegel der Quelle plötzlich an, CO2-Gas drängt mit Macht an die Oberfläche, 
das Wasser sprudelt stürmisch hoch und sinkt nach 5 Minuten wieder langsam zurück.

D 6 Mühlsteinhöhlen Hohenfels-Essingen  54570 Hohenfels-Essingen
 Hier wurde durch den Mühlstein-Abbau mit Hammer und Meißel durch starke Hände und 

schweißtreibende Arbeit ein kleines Höhlenlabyrinth geschaffen. Bis heute sieht man in den 
Höhlen fast fertige Mühlsteine teils noch an den Wänden „kleben“. Ganzjährig begehbar.

D 7 Mühlsteinhöhle Rother Kopf    54568 Gerolstein-Roth
 Das blasenreiche, poröse Gestein der Basaltschlackenbänke eignet sich hervorragend als 

Mühlstein, da sich durch den ständigen Abrieb immer neue Poren öffnen, die den Stein scharf 
halten. Im 13. Jhdt. beginnt man hier am Rother Kopf mit dem Abbau von Mühlsteinen. 

D 8 Wasserfall Dreimühlen 54578 Nohn
 Der Wasserfall ist aus Kalkablagerungen dreier karbonathaltiger Quellzuflüsse des Ahbachs 

entstanden. Beim Bau einer Eisenbahnlinie um 1912 wurden die Quellflüsse zusammenge-
fasst und umgeleitet. Seit damals wuchs die Sinterbank des Wasserfalls über 12 Meter!

D 9 Buchenlochhöhle  54568 Gerolstein
 Die Höhle ist ca. 30 m lang und 4 m breit. Sie wurde vor Millionen Jahren durch die lösende 

Kraft des Grundwassers aus dem Stein gewaschen und ist ganzjährig geöffnet. Jungsteinzeit-
liche Funde legen die Vermutung nah, dass die Höhle von Menschen bewohnt war. 

D 10 Papenkaule Gerolstein   54568 Gerolstein
 Die vulkanische Tätigkeit auf der Munterley hatte mehrere Eruptionsstellen, die markanteste 

ist der Krater der Papenkaule. Der Vulkankrater ist ca. 80 m breit und 20 m tief. Heute ist die 
Papenkaule ein wertvolles Geo- und Biotop und ganzjährig frei zugänglich.

D 11 Gerolsteiner Dolomiten mit Munterley
 Vor rund 380 Millionen Jahren lag hier ein warmes, subtropisches Flachmeer, in dem sich 

mächtige Riffe aus Stromatoporen – Verwandte der Schwämme – und Korallen bildeten. 
Nach der Dolomitisierung, Versenkung und Faltung der Gesteine wurden die devonischen 
Ablagerungen wieder herausgehoben. Es entstanden die heutigen Gerolsteiner Dolomiten, 
welche sich schroff über dem Kylltal nördlich des Zentrums von Gerolstein erheben. Die Felsen 
„Hustley“, „Munterley“, „Drohende Ley“, „Große Kanzel“ und „Auberg“ prägen das Stadtbild 
und bilden das Wahrzeichen Gerolsteins.

D 12 Dreiser Weiher   54552 Dreis
 Der Dreiser Weiher ist einer der größten Maarkessel der Vulkaneifel.

D 13 Vulkangarten Steffeln  54597 Steffeln
 Der Vulkankegel des Steffelbergs hatte eine ursprüngliche Gipfelhöhe von 609 m ü. NN.. Der 

Abbau der Schlacken hat zur Erniedrigung der Bergspitze um 60 Meter geführt und ein tiefes 
Loch in der Landschaft entstehen lassen. Die ehemaligen Ausbruchsschichten wurden freige-
legt und heutige Besucher können in den Krater blicken und vulkanische Vorgänge erkennen. 
Ein Rundgang mit 15 Infostationen ist angelegt und ganzjährig frei zugänglich.

D 14 Falkenlay   56864 Bad Bertrich
 Die Falkenlay ist der älteste Schlackenkegel in diesem Vulkansystem. Am Fuße der etwa 50 m 

hohe Kraterwand befinden sich kleinere Steinzeithöhlen, deren Besiedlung von 4000 - 2000 
v. Chr. durch steinzeitliche Jäger durch entsprechnende Funde nachgewiesen wurde.

D 15 Elfengrotte/Käsegrotte  56864 Bad Bertrich, Richtung Kennfus
 Während der letzten großen Kaltzeit floss die Lava der Höhenvulkane in das Üssbachtal bis 

zum Römerkessel und drückte sich entlang von Spannungsrissen säulenförmig auch in die 
Seitentäler bis zu einer Höhe von 21 Metern. Basaltlava hat die Eigenschaft, beim Erkalten 
säulig zu erstarren. Die Verwitterung der nachfolgenden Jahre setzte genau an diesen Rissen 
an, sodass zum Schluss ein Gebilde entstand, das aufeinander gestapelten Käselaiben gleicht.

D 16 Klidinger Wasserfall 56826 Kliding
 Zu jeder Jahreszeit bietet der Wasserfall mit seiner rund 28 m Fallhöhe ein imposantes Bild. 

D 17 Wollmerather Kopf 56826 Wollmerath
 An diesem klassischen Schlackenkegel befindet sich ein Muße-Platz des Maare- und Themen-

Pfades. Sehenswert sind die Felsformationen aus schwarzem Lavagestein.

D 18 Wachholdergebiet Demerath 54552 Demerath
 Etwa 1,3 ha großes Naturschutzgebiet

D 19 Lehrpfad zur Dorfökologie 54584 Gönnersdorf
 Der „Lehrpfad zur Geschichte des Dorfes und seiner Landschaft“ beinhaltet sieben Stationen.

D 20 Pfarr- und Kräutergarten 54314 Greimerath

D 21 Limmerborn 54534 Karl
 Der Limmerborn ist eine periodisch wasserführende Überlauf- bzw. Stauquelle im Mittleren 

Buntsandstein (Deckgebirge).

D 22 Ernstberg 54570 Kirchweiler
 Mit fast 700 m ü. NHN ist der Ernstberg der höchste der Westeifelvulkane und nach der Hohen 

Acht (746,9 m) der zweithöchste Berg der Eifel.

D 23 Lavastrom Dohm-Lammersdorf 54576 Dohm-Lammersdorf
 Freigelegter Lavastrom unterhalb der Kirche.

D 24 Bragphenn 54597 Ormont
 Bei diesem Naturschutzgebiet handelt es sich um ein etwa 7000 Jahre altes Sattelregen-

Hochmoor. Seine empfindlichen Feuchtabschnitte können über einen Steg passiert werden.

E Weitblicke und Ausblicke

E 1 Dronketurm 54550 Daun, Auf dem Mäuseberg
 Errichtet im Jahre 1902 als Aussichtsburg auf dem 561 m hohen Mäuseberg. Das 11 m hohe 

Denkmal wurde zu Ehren des 1. Vorsitzenden des Eifelvereins, Dr. Adolf Dronke, erbaut.

E 2 Dietzenley  54568 Gerolstein
 Auf der Anhöhe befand sich vor ca. 2500 Jahren eine keltische Siedlung mit Weideplätzen, 

die durch Ringwälle von bis zu 9 m Höhe und 4 m Breite gegen Angriffe geschützt war. Bei 
der Vulkantätigkeit vor ca. 600.000 Jahren wurde das Gelände rund um die Dietzenley mit 
Vulkangestein bedeckt, aus dem durch Verwitterung ein ertragreicher Boden wurde. Ein 
Aussichtsturm bietet einen beeindrucken Ausblick in die Landschaft der Vulkaneifel.

E 3 Aussichtsturm „Eifel-Kuck“  56767 Sassen, Im Forst
 Auf dem Aussichtsturm „Eifelguck“ haben Sie einen 360 Grad Blick über die Vulkaneifel und 

zum Hochkelberg. Am Fuß des Aussichtturms befinden sich die ersten Kletterelemente auf 
dem Wanderweg zum Baumhaus „Holzberg“. Ein lohnender Ausflug für Familien.

E 4 Eifel-Blick Achterhöhe  56826 Lutzerath
 Eine schöne Aussichtsplattform, von der man einen tollen Blick ins Siebenbachtal hat. In 

diesem sieht man nicht etwa sieben Bäche – nein, es ist nur einer! Der Üßbach – den sieht 
man von hier oben an insgesamt sieben Stellen durch die Bäume blitzen. 

E 5 Aussichtsturm Landesblick mit Eifel-Blick  54531 Meerfeld
 Vom Rand des Kraters aus hat man einen malerischen Blick auf den Mosenberg, Meerfeld und 

das Meerfelder Maar selbst. 

E 6 Aussichtsturm Aarley mit Eifel-Blick 54552 Üdersdorf

E 7 Eifel-Blick Kreuzberg 54552 Schönbach

E 8 Eifel-Blick „Auf Heilert“ 54697 Duppach

E 9 Eifel-Blick Steinbüchel 54586 Schüller

E 10 Eifel-Blick Steffelberg 54597 Steffeln

E 11 Eifel-Blick Semersberg 54552 Darscheid

E 12 Eifel-Blick Gefell 54552 Gefell

E 13 Eifel-Blick Herrenseifen 53539 Kelberg

E 14 Eifel-Blick Höchstberg 56767 Höchstberg

E 15 Eifel-Blick Belvedere 54531 Manderscheid

E 16 Eifel-Blick Hasenberg 54584 Jünkerath

E 17 Eifel-Blick Leudersdorf 54579 Üxheim

E 18 Eifel-Blick Ernstberg 54570 Hinterweiler

E 19 Eifel-Blick Hochkelberg 53539 Kelberg

E 20 Eifel-Blick Esch 54585 Esch

E 21 Vulcano Infoplattform  54552 Steineberg, Zur Ley 3

E 22 Hohenzollernturm 56864 Bad Bertrich

F Burgen und Kultur

F 1 Manderscheider Burgen  54531 Manderscheid, Niedermanderscheider 
Straße, Tel.: 06572/737 · www.eifel.info/a-manderscheider-burgen

 Nur das enge Liesertal teilt die beiden Burgen voneinander und schafft so ein einzigartiges 
Ensemble von Natur und Kultur. Die Niederburg, 1173 erstmals urkundlich erwähnt, ist heute 
im Besitz der Stadt Manderscheid. Hier gibt es Mittelalter zum Anfassen! Beim Historischen 
Burgenfest können Sie den Kampf der Löwenritter, Gaukler und mittelalterliches Handwerk 
live erleben. Ober- und Niederburg sind zugänglich.

F 2 Abtei Himmerod  54534 Großlittgen, Abteistraße 3, Tel.: 06575/95130 
www.abteihimmerod.de

 Das mehr als 900 Jahre alte Zisterzienserkloster war die erste Gründung des Ordens in 
Deutschland. Auch wenn der Zisterzienserkonvent aufgelöst wurde, präsentiert sich Himme-
rod heute noch immer als ein Ort, der weit über die Region ausstrahlt, als ein Ort der inneren 
Einkehr wie auch der Begegnung. Harmonisch eingebettet in das abgelegene und stille Tal 
der Salm ist Himmerod für die in der Region lebenden Menschen wie auch für Gäste und 
Besucher ein Ort von besonderer Ausstrahlung, ein Ort, wo sich Spiritualität und Geschichte, 
Natur und Kultur, ja Gott und Mensch begegnen. Gaststätte, Buch- und Kunsthandlung, 
Gärtnerei, Fischerei. 

F 3 Burgruine Ulmen  56766 Ulmen
 Die wenigen Mauern der einst stattlichen Burg Ulmen ragen über dem steilen Ufer des 

Ulmener Maars auf. Der Nachwelt sind nur Teile der Oberburg erhalten geblieben. Sie war seit 
1150 der Stammsitz der Ritter von Ulmen.

F 4 Burgruine Löwenburg  54568 Gerolstein
 Hoch oberhalb der Brunnenstadt Gerolstein liegt die Ruine der mittelalterlichen Löwenburg. 

Als Namensgeber der Burg Gerhardstein, heute Löwenburg genannt, gilt Gerhard VI. von 
Blankenheim (1314 – 50). Die Burg wurde im pfälzischen Erbfolgekrieg 1691 zerstört und 
nicht wieder aufgebaut. Heute erinnern noch die 11 m hohe Schildmauer sowie Reste von 
Wohngebäuden an ihre einst große Bedeutung als Herrschersitz.

F 5 Burgruine Freudenkoppe 54570 Neroth
 Um 1340 erbaute Johann der Blinde von Luxemburg und Böhmen auf dem Vulkankegel des 

Nerother Kopfes (647 m) eine heute als Ruine erhaltene Burg zur Sicherung seines Territo-
riums vor der Konkurrenz aus Trier. In der Mühlsteinhöhe unter dem Wehrgraben wurde in 
der Silvesternacht 1919/20 der bekannte „Bund der Nerother Wandervögel“ gegründet.

F 6 Afelskreuz Katzwinkel 54552 Katzwinkel
 Das Afelskreuz (Ablasskreuz) steht an einer alten römischen Heerstraße. Seit Jahrhunderten 

wallfahren über diesen Weg die Pilger aus dem Bonn-Kölner Raum zum Grab des Apostels 
Matthias nach Trier. Im Volksmund heißt dieser Weg deshalb auch Pilgerstraße.

F 7 Römische Villa Bodenbach  53539 Bodenbach, Flurweg 
 2010 und 2013 fanden hier archäologische Grabungen statt, bei denen sich zeigte, dass 

eine im 1. Jh. n. Chr. als rein ziviler Bauernhof errichtete röm. Villa im 3. Jh. n. Chr. von den 
Bewohnern als uneinnehmbare militärische Festung gegen einfallende Germanen umgebaut 
wurde. Hierbei kamen viele spannende Einsichten und Erkenntnisse ans Licht. Um dieses 
Wissen zu erhalten, hat man den Grundriss der Villa und der Befestigungsanlage vor Ort mit 
einer Bepflanzung visualisiert. Informationstafeln liefern das nötige Hintergrundwissen.

F 8 Landschaftstherapeutischer Park Römerkessel  56864 Bad Bertrich
 Der Münchener Psychologe Reinhard Schober hat diesen außergewöhnlichen Park in Bad 

Bertrich konzipiert. In sieben Gärten hat Schober bewusst unterschiedliche Elemente aus 
der Natur mit anderen Gestaltungselementen kombiniert. So wirkt jeder Garten anders: 
beruhigend, belebend, aufbauend oder beglückend.

F 9 Kurpark Daun 54550 Daun
 Der Park wurde ganz in Sinne der Landschaftsterapie konzipiert und bietet einen Ort, an 

dem Besucher sich erden und entschleunigen können. Er umfasst einen Kräutergarten, ein 
Barfußbad und einiges mehr. 2015 wurde der Kurpark Daun neu gestaltet. Es wurde ein 
Klimapavillion errichtet, der Kinderspielplatz erneuert und neue Liegen plaziert.

F 10 Erlöserkapelle Mirbach 54578 Mirbach
 Die Erlöserkapelle Mirbach wurde 1902 im neoromanischen Stil erbaut. Zu den Stiftern 

gehörten vor allem Kaiser Wilhelm II., Kaiserin Augusta Victoria und Freiherr von Mirbach. 
Bemerkenswert an diesem Bau ist das Eichenportal, die goldenen Mosaikarbeiten im Inneren 
der Kapelle und die kunstvollen Steinmetzarbeiten. 

F 11 Keltisch-Römische Tempelanlage Juddekirchhof  54568 Gerolstein
 Der Römer Marcus Victorius Polentius stiftete auf dem Munterley-Plateau 124 n. Chr. der 

Göttin Caiva einen Weihetempel, vermutlich als Dank für eine siegreiche Schlacht. Die 
Kultstätte wird heute im Volksmund „Juddekirchhof“genannt. Nach der Zerstörung durch die 
Franken im 6. Jahrhundert, sind bis heute die Fundamente und Reste der Umfassungsmauern 
des Tempelbezirks erhalten geblieben.

F 12 Kloster Niederehe  54579 Üxheim-Niederehe
 Das ehemalige Augustinerinnenkloster wurde von 1162 bis 1175 erbaut. 1803 wurde es 

aufgelöst. Besonders sehenswert ist die alte Klosterkirche, deren ältesten Teile aus dem 12. 
Jahrhundert stammen. In ihr befindet sich, neben dem Hochgrab Phillips von der Mark und 
seiner Gattin Katharina, ein Chorgestühl von 1530 sowie wertvolle Bildwerke aus dem 17. 
Jahrhundert. Neu renoviert: Die Balthasar-König Orgel aus dem Jahr 1715.

F 13 Heyer-Kapelle  53539 Borler
 1874 stiftete ein Bürger von Borler in seinem Testament 365 Taler zum Bau dieser Kapelle auf 

dem Heyerberg; sie wurde 1875 fertiggestellt. Außerdem wurden am Weg zur Kapelle und 
auf dem Vorplatz 14 Kreuzwegstationen mit den Namen der Stifter errichtet.

F 14 Hilgerather Kirche 54552 Beinhausen
 Die Pfarrkirche Hilgerath, alleinstehend hoch oben auf dem Berg ist von jeher Pfarrkirche. Der 

Turm stammt bauartbedingt ca. aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, das Hauptschiff besteht 
seit 1804 in der heutigen Form. 1950 wurde die Kirche durch zwei Seitenschiffe erweitert. In 
neuerer Zeit durfte für die Geschichtsbücher die Rückkehr des Hilgerather Gnadenbilds (Mitte 
15. Jahrhundert) „Beweinung Christi“ notiert werden. 

F 15 Schwarzenbergkapelle Kelberg   53539 Kelberg
 Auf dem 562 m hohen Schwarzenberg steht versteckt im Wald eine Kapelle, die der 

schmerzhaften Gottesmutter geweiht ist. Die Schwarzenberg-Kapelle wurde im Jahr 1719 
errichtet. Der Altar mit der Pietà im Mittelteil wird von den Heiligen Aloisius und Augustinus 
eingerahmt. Danktafeln und Krücken an den Wänden weisen darauf hin, dass die Schwarzen-
berg-Muttergottes bei Krankheit angerufen wurde und geholfen hat. Neben der Kapelle 
befindet sich der Heldenfriedhof mit den Gräbern der Soldaten, die im 2. Weltkrieg in Kelberg 
ums Leben kamen, etwas unterhalb steht das Gefallenenehrenmal.

F 16 Ringwall Barsberg 53539 Bongard
 Auf dem Barsberg bei Bongard ist ein vorgeschichtlicher Ringwall entdeckt worden, den 

Fachleute für eine frühgeschichtliche Anlage (ca. 500 v. Chr.) halten. Der Ringwall besteht aus 
einem äußeren und inneren Wall. Zur Römerzeit befand sich hier ein Beobachtungsposten.

F 17 Römische Villenanlage 54597 Duppach
 Ganz in der Nähe der wichtigen Römerstraße Trier-Köln bauten reiche Gutsherren ein 

eindrucksvolles Anwesen, zu dem Wohn- als auch Stallgebäude und eine Eisenschmelze ge-
hörten. Erstaunlich ist ein Gräberfeld mit zwei mehr als 20 m großen Grabpfeilern. An einem 
der Grabdenkmäler waren zwei riesige Greifen aus Sandstein angebracht. Sehen Sie sich vor 
Ort die Überreste an! Außerdem finden Sie die Nachbildung eines römischen Speichergebäu-
des mit Informationen zur römischen Geschichte, zur Grabungsgeschichte und zur Arbeit der 
Archäologen. Ein Sitzkreis aus römischen Steinen lädt zum Ausruhen und Verweilen ein.

F 18 Keltenwall Steineberg 54552 Steineberg
 Die Basaltkuppe der Steineberger Ley trägt auf ihrem Südende eine alte Befestigung. Zer-

fallende Mauern und künstlich versteilte Kanten säumen eine sanft abfallende Innenfläche 
von 2,2 ha. Untersuchungen sprechen für eine keltische Burg.

F 19 Römergrab 54552 Strotzbüsch
 Der römische Tumulus ist ein Grabhügel mit tonnengewölbter Grabkammer aus mächtigen 

Rotsandsteinquadern und diente als Familiengrabstätte eines reichen gallo-römischen Groß-
grundbesitzers aus dem 3. Jahrhundert.

F 20 Burberg 54570 Schutz 
Der Burberg, auch Buerberg und Bürberg genannt, ist ein 528,5 m üNN hoher Berg.

F 21 König-Orgel 56826 Wollmerath
 In der Pfarrkirche St. Maria Magdalena steht eine von Balthasar König im Jahre 1749 

gebauten Orgel.

F 22 Wallfahrtskirche mit Bitte-Leidens-Altar Driesch, 56826 Lutzerath
 Beim Altar der Marienkirche Wallfahrtskirche „Mater Dolorosa“ handelt es sich um einen 

dreigestaffelten Schnitzaltar, der den Hauptchor in voller Höhe einnimmt. Der Altar, der in elf 
Holzreliefs das Leiden Christi darstellt, wurde von Schreinermeister Bartholomäus Hammes 
aus Alflen in 30jähriger Arbeit geschnitzt und im Jahr 1672 aufgestellt.

F 23 Bertradaburg 54570 Mürlenbach  
Die Urgroßmutter Karls des Großen gilt als Gründerin der Burg, er selbst soll dort geboren 
sein. Die Burganlage ist heute bewohnt und daher nur zur bestimmten Zeiten und in Teil-
bereichen zu besichtigen. Führungen können nach Absprache individuell vereinbart werden. 

F 24  Burgruine Glaadt 54584 Jünkerath 
Im 13. Jh. errichteten die Blankenheimer Grafen eine Burg in Glaadt, die Anfang des 17. Jh. zu 
einem prachtvolles Jagdschloss umgebaut wurde. Durch einen Blitzschlag brannte es im 18. 
Jh. bis auf die Grundmauern nieder. Im frei zugänglichen Gelände um die heutige Ruine sind 
der ehemalige Burggraben und die Ausdehnung der Anlage gut erkennbar. 

G Betriebsbesuche und regionale Produkte

G 1 Vulkanhof Ziegenkäserei Vulkanstraße 29, 54558 Gillenfeld 
Tel.: 06573 9148 · www.vulkanhof.de

G 2 Kerzen- und Wachsmanufaktur Moll Kurfürstenstraße 39, 
54531 Manderscheid, Tel.: 06572 2180 · www.kerzenmoll.de

G 3 Imkerei Körsten Heltenbergstraße 2, 54570 Neroth 
Tel.: 06591 7737 · www.eifelimker.de

G 4 Besucherzentrum Gerolsteiner Brunnen Vulkanring, 54567 Gerolstein 
Tel.: 06591 140 · www.gerolsteiner.de

G 5 Erlebnisschmiede Knauf Maifeldstraße 22, 54597 Duppach 
Tel.: 06558 1260  · www.erlebnisschmiede-knauf.de

G 6 Ulmenhof Hauptstr. 17, 54552 Sarmersbach 
Tel.: 06592 9589182 · www.ulmenhof-gbr.de/

G 7 Geflügelhof Janshen Moselweg 11, 54552 Ellscheid 
Tel.: 06573 953870 · www.janshen-ellscheid.de

G 8 Gemüseland Vulkaneifel Auf der Quart 7, 54552 Mehren 
Tel.: 06592 9580626 · www.gemuselandvulkaneifel.de

G 9 Eifeler Hofkäserei Gröner Im Mühlenweg 3, 54578 Kerpen 
Tel.: 06593 9808035 · www.eifel-groener.de

G 10 Historische Wassermühle Mühlenstraße 1, 54587 Birgel 
Tel.: 06597 92820 · www.muehle-birgel.de

G 11 Töpferei Serocka Zum Hochkelberg 34, 53539 Kelberg 
Tel.: 02692 8865 · www.toepferei-serocka.de

G 12 Flechtwerkstätte Mückeln Hauptstraße 4, 54558 Mückeln 
Tel.: 06574 948548

G 13  Dauner Kaffeerösterei Wirichstraße 16A, 54550 Daun 
Tel.: 06592 982929 · www.dauner-kaffeeroesterei.de

G 14 Eifeler Scheunencafé Gillenfeld Holzmaarstraße 23, 54558 Gillenfeld 
Tel.: 06573 9526208 · www.eifeler-scheunencafe.de

Herausgeber: Natur- und Geopark Vulkaneifel GmbH 
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Highlights entlang der 
Deutschen Vulkanstraße 

64 S., bebildert, in D 

Naturerlebnisprogramm 
132 S., Erscheinung jährlich 

Highlights
entlang der

Deutschen Vulkanstraße

im Natur- und Geopark

Vulkaneifel

der Gästeführer mit

Veranstaltungskalender

2020
NaturErlebnis

Programm

Highlights
entlang der

Deutschen Vulkanstraßeim Natur- und Geopark
Vulkaneifel

Weitere Publikationen 
des Naturparks und UNESCO Global Geoparks Vulkaneifel

Erhältlich bei den regionalen Tourist-Informationen und 
bei der Natur- und Geopark Vulkaneifel GmbH.


